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Pünktlich zum Welttollwut-Tag am 
28. September 2011 startete unsere 
Impfen-gegen-Tollwut-Kampagne 
(Red-Collar). Schon früher haben wir 
auf Bali und in einigen südamerika-
nischen Ländern erfolgreich bewie-
sen, dass es bei der Tollwutbekämp-
fung nur eine Lösung gibt: Die 
Massenimpfung.

Davon sollen nun auch die Streuner in 
anderen Ländern profi tieren. Erstes 
Einsatzgebiet der Impfkampagne ist 
Bangladesch. Gemeinsam mit der Re-
gierung impfen wir dort landesweit 
Hunde. So retten wir bereits im ersten 
Projektjahr Tausenden Vierbeinern das 
Leben. 

Mit an Bord ist die Sängerin Leona Le-
wis, die sich seit Jahren für den Tier-

schutz und die 
WSPA stark macht. 
„Ich möchte der 
WSPA helfen, die 
Botschaft weltweit 
zu verbreiten und 
die Grausamkeit zu 
beenden. Durch die 
Aufk lärung der 
Menschen und die 
Impfungen helfen wir nicht nur den 
Hunden, sondern ganzen Gemeinden.“

Namensgeber der Kampagne sind 
die roten Halsbänder, denn jeder 
geimpfte Hund bekommt ein farbiges 
Halsband. So ist schon von Weitem er-
kennbar, dass der geimpfte Vierbeiner 
gesund ist und keine Tollwut übertragen 
kann. 

Mit roten Halsbändern und prominenter 
Unterstützung Hundeleben retten
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so kurz vor den Feiertagen blicke 
ich auf das zurückliegende Jahr 
und freue mich, dass wir wieder 
gemeinsam vieles für die Tiere 
erreichen konnten.

Mit der Anti-Tollwut-Kampagne 
legen wir den Grundstein für eine 
sichere Welt für Hunde. Im Inter-
view berichtet Ihnen Jan Schmidt-
Burbach von den Erfolgen für die 
Bären. 

Ob Argentinien, Bolivien oder Indi-
en – in vielen Gegenden der Welt 
retteten wir Tiere in Katastrophen-
gebieten; mehr dazu auf Seite 3. 

Ich danke Ihnen für Ihre treue 
Unterstützung und Ihre engagierte 
Hilfe. Im Namen der geretteten 
Tiere und des gesamten WSPA-
Teams wünsche ich Ihnen ein 
friedvolles Weihnachtsfest und 
einen guten Rutsch ins neue Jahr.
Ihre

Bettina C. Praetorius
Geschäftsführerin

Liebe Leserin, 
lieber Leser,
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Liebe Leserin, 
lieber Leser,
Liebe Leserin, 

✸
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Sängerin 
Leona Lewis

Fo
to

 L
eo

na
 L

ew
is

: ©
 W

S
PA

/A
bb

ie
 T

ra
yl

er
-S

m
ith

 R
ig

ht
s 

lic
en

se
d 

to
 W

or
ld

 S
oc

ie
ty

 fo
r 

th
e 

P
ro

te
ct

io
n 

of
 A

ni
m

al
s



Bärenstarke Erfolge in 
Pakistan, Rumänien und Südostasien
Die unermüdliche Arbeit für die Bären 
zahlt sich aus. Im Interview verrät uns 
der Bärenexperte Dr. Jan Schmidt-
Burbach mehr über seine Arbeit:

Hallo Jan, auch nach der 
verheerenden Flut in Paki-
stan läuft der Einsatz für die 
Bären weiter. Was gibt es 
Neues?

Erst kürzlich haben wir es geschafft, 
drei weitere Bären in die Sicherheit des 
neuen Bärenschutzzentrums Balkasar 
zu bringen. Das sind insgesamt neun 
Bären in diesem Jahr! Für die ehemaligen 
Besitzer wurden alternative Lebens-
grundlagen geschaffen, damit diese 
nicht erneut dem Bärenkampfgeschäft 
verfallen. Dass wir mit unserer Arbeit 
auf dem richtigen Weg sind, bestätigt 
unsere konstante Überwachung der 
Bärenkämpfe. Es fi nden immer weniger 
öffentliche Veranstaltungen statt. Ich 
bin sehr glücklich darüber.

Das zeigt uns, wie wichtig der 
anhaltende Einsatz für die 
Tiere ist. Wie läuft die Arbeit 
für die Bären in Rumänien?  

Inzwischen sind es 55 Bären, denen wir 
im rumänischen Bärenschutzzentrum ein 
neues Leben schenken konnten. Aber 
weil es noch immer ca. 25 Bären gibt, die 
ein schreckliches Dasein fristen, werden 
wir das Schutzzentrum für diese Bären 
erweitern. Die neue Fläche ist so groß wie 
sieben Fußballfelder. Ein Bach fl ießt 
hindurch und Beerensträucher und 
Nussbäume werden das Leben der 
zukünftigen Bewohner versüßen. 

Das sind gute Aussichten! 
Und die Bären in Asien, die für 
die Galleproduktion miss-
braucht werden?

Unsere vietnamesische Partnerorga-
nisation Environment for Nature Vietnam 
(ENV) hat es geschafft, drei Bären aus 

einer illegalen Bärenfarm zu retten. Da 
es sich bei dem Farmbetreiber um einen 
einflussreichen Beamten handelte, 
weigerten sich die regionalen Behörden 
zunächst, den Beamten anzusprechen. 
Doch eine mehrjährige Protestkam-
pagne von ENV bewegte schließlich 
den Farmbesitzer zur Freigabe der Tiere. 
Die Bären blicken nun auf ein friedvolles 
Leben im Tam-Dao-Schutzzentrum.

In der Nähe der historischen Stadt 
Jericho im Westjordanland leben 
jetzt etwa dreißig Esel auf biolo-
gischen Dattelplantagen. 

Früher mussten sie Ziegelsteine, Brenn-
holz oder Gemüsekörbe transportie-
ren. Als alte oder kranke Tiere wurden 
sie einfach ausgesetzt. Mit viel Glück 
konnten sie dann in der Auffangstation 
unserer israelischen Partnerorganisation 
Pegasus wieder aufgepäppelt werden.

Heute führen sie endlich ein entspann-
tes Dasein: Die Esel fressen das Gras 
und Unkraut auf den Dattelplantagen. 
Hier leben sie in einer geschützten 
Umgebung. In der heißen Mittagszeit 
gibt es viele schattenspendende 
Palmen, Futter und frisches Wasser. 
Nützlicher Nebeneffekt: Die Tiere 
halten so den Boden der Dattelpalmen 
sauber.

Die Esel fühlen sich auf den Plantagen 
so wohl, dass Zvika Tamuz, Gründer 
unserer israelischen Partnerorganisation, 
sich nun nach weiteren Plantagen um-
sieht, um auch für andere ehemalige 
Lastesel ein neues Zuhause zu fi nden.

WSPA-Bärenexperte Dr. Jan 
Schmidt-Burbach ist Tierarzt mit 
Leib und Seele – sein Herz schlägt 
besonders für die Bären

Leben unter Palmen – 
vom Lasttier zum Weidetier

WSPA-Bärenexperte Dr. Jan 

Von den Strapazen ihres 
früheren Lebens erholt, 
weiden die Esel heute auf 
der Dattelplantage 



Überlebenswichtige Hilfe 
in Katastrophengebieten

 •
  

N
ew

st
ic

ke
r 

• 
 N

ew
st

ic
ke

r 
• 

N
ew

st
ic

ke
r 

• 
N

ew
st

ic
ke

r 
• 

N
ew

st
ic

ke
r 

• 
 N

ew
st

ic
ke

r 
•

Katalonien,Spanien
Stierkämpfe gehören in Katalonien der Vergangenheit an. 
Mit einem letzten Stierkampf in Barcelona ging die Sai-
son im Herbst für immer zu Ende. Am 1. Januar 2012 tritt 
das Verbot in Kraft. WSPA-Unterstützer haben zu diesem 
beispiellosen Erfolg für den Tierschutz beigetragen. 

Letzter Stierkampf in Katalonien

Thailand 
Thailändische Beamte beschlagnahmten kürzlich 2000 
Hunde, die sonst dem illegalen Hundefl eischhandel zum 
Opfer gefallen wären. Die WSPA forderte die thailän-
dische Regierung auf, das geltende Recht durchzu-setzen, um  den Handel zu beenden.  

2000 Hunde vor illegalem Hundefl eischhandel gerettet

Rio+20
Tierschutz fl ießt in Konfe-renz vorbereitungen ein

Der Tierschutz fl ießt in die Vorbereitungen zur Umwelt- und Nachhaltigkeitskonferenz Rio+20 ein. Ziel ist die Einführung einer nachhaltigen 
Landwirtschaft, welche gesunde und bedarfsdeckende 
Nahrungsmittel produziert und gleichzeitig den Tier-schutz und die Tiergesundheit in den Vordergrund stellt. Wie sich Ihr Konsum auf die Tiere auswirkt, können 

Sie jetzt durch Ihren persönlichen „Pfotenabdruck“ herausfi nden. Mehr unter www.wspa.de

Starker Ascheregen des chilenischen Vulkans Puyehue  
bedeckte mit einer dicken Schicht im benachbarten 
Argentinien den Boden, so dass der Notstand ausgerufen 
werden musste. Zahlreiche Tiere verloren ihr Weideland 
und fanden kein Futter mehr.

Mit fast 30.000 Kilo Futter konnten wir rund 120.000 
hungrige Nutztiere wie Schafe, Pferde, Ziegen versor-
gen. Auch für ihre Besitzer ist das ein Segen, denn die 
Tiere sind meist ihre einzige Einnahmequelle. Neben 
der Versorgung mit Notfallrationen schulen wir die Bau-
ern, wie sie für die Gesundheit ihrer Tiere in Katastro-
phenfällen sorgen und die schlimmsten Auswirkungen 
durch Vorsorgemaßnahmen verhindern können. 

In Bolivien zerstörten schwere Schneestürme Weide-
land und bedrohten das Überleben zahlreicher Tiere. 
Durch die Bereitstellung von Saatgut konnten wir 
die Weiden erneuern. Mit Entwurmungsmitteln und Vita-
minpräparaten päppelten wir die Tiere auf und bauten 

neue Unterkünfte für sie. Fast 
90.000 Tiere bekamen Hilfe; 
darunter viele Schafe.

Im indischen Staat West-
bengalen wurden durch die 
Fluten zahlreiche Weidefl ä-
chen überschwemmt. Dort 
helfen wir mehr als 25.000 
Tieren, die für die lokale Wirt-
schaft und die Menschen 
unentbehrlich sind. Damit die 
Bauern der Region in Zukunft 
besser geschützt sind, bereitet 
die WSPA örtliche Gemein -
den auf zukünftige Über-
schwemmungen vor.

Nach dem Ascheregen 
füttern WSPA-Mitarbeiter 
die hungrigen Tiere 

Der Tierschutz fl ießt in die Vorbereitungen zur Umwelt- und Nachhaltigkeitskonferenz Rio+20 ein. Ziel ist die Einführung einer nachhaltigen 

die hungrigen Tiere 
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Pfotenklang –
wie Tierschutz 
clubtauglich wird
Es war ein toller Abend, den die beiden Studentinnen Julia und 
Vanessa im Herbst auf die Beine gestellt haben. Gleich drei 
Bands hatten zugesagt, im Lido-Club in Berlin Kreuzberg ohne 
Gage aufzutreten und die Weltweite Tierschutzerklärung der 
WSPA zu unterstützen.

Die Besucher des Benefi zkonzerts waren begeistert. Bis spät 
in die Nacht wurde kräftig gerockt. Ein Video visualisierte auf 
der Bühne die Einsätze der WSPA-Tierärzte und zeigte, wa-
rum die Tiere unseren Schutz brauchen. In den Pausen gab es 
Tierschutzinfos und Flyer. Der Erlös des Pfotenklang-Abends 
kommt den Tieren zugute. 

Wir danken den beiden Veranstalterinnen und den Bands 
„Dance on the Tightrope“, „Grey Television“ und „The Folks“ 
für diesen wundervollen Abend!

Mit einer WSPA-Projektpatenschaft lassen Sie nicht 
nur die Herzen tierlieber Menschen höher schlagen, 
sondern helfen auch großen und kleinen Schützlin-
gen. Sie haben die Wahl: Unterstützen Sie die Bären, 
streunende Hunde und Katzen oder arbeitende Pferde 
und Esel. 

Für Ihre Liebsten erhalten Sie eine persönlich ausge-
stellte Urkunde, damit Ihre gute Tat schön verpackt 
unterm Weihnachtsbaum liegt. Eine einjährige Paten-
schaft kostet 60 Euro.

Einfach online gehen: www.wspa.de, eine E-Mail an: 
na@wspa.de oder telefonisch unter: 030 923 7226-13

Weihnachtsidee!
Zum Fest Ihre Lieben und 
die Tiere beschenken
Mit einer WSPA-Projektpatenschaft lassen Sie nicht 
nur die Herzen tierlieber Menschen höher schlagen, 
sondern helfen auch großen und kleinen Schützlin-
gen. Sie haben die Wahl: Unterstützen Sie die Bären, 
streunende Hunde und Katzen oder arbeitende Pferde streunende Hunde und Katzen oder arbeitende Pferde 

Für Ihre Liebsten erhalten Sie eine persönlich ausge-
stellte Urkunde, damit Ihre gute Tat schön verpackt 
unterm Weihnachtsbaum liegt. Eine einjährige Paten-

Einfach online gehen: www.wspa.de, eine E-Mail an: 
na@wspa.de oder telefonisch unter: 030 923 7226-13

Zum Fest Ihre Lieben und 
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Urkunde

unterstützt mit einer Projektpatenschaft 

den 

Schutz und die Versorgung

von Lasteseln und -pferden.

Durch diese Spende kann die 

wertvolle Arbeit weitergehen.

Vielen Dank!
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Urkunde

unterstützt mit einer Patenschaft das 
Bärenschutzzentrum inZarnesti/Rumänien.

Durch diese Spende kann die wertvolle Arbeit weitergehen.Vielen Dank!
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Wer wir sind
Die WSPA Welttierschutzgesell-
schaft setzt sich weltweit für den 
Schutz der Tiere ein. Wir sind davon 
überzeugt, dass nachhaltiger Tier-
schutz nur möglich ist, wenn wir mit 
den Menschen zusammenarbei-
ten. Deswegen bündeln wir unsere 
Kräfte als Netzwerk – mit mehr als 
1.000 Mitgliedsorganisationen in 156 
Ländern. Die WSPA besitzt Berater-
status bei den Vereinten Nationen.

Foto: © WSPA/Ulet Ifansasti/Getty Images

WSPA Welttierschutzgesellschaft

na@wspa.de oder telefonisch unter: 030 923 7226-13
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